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17/SVV/0056

öffentlich
Betreff:
Regelmäßiges Monitoring der Kreativwirtschaft

Erstellungsdatum 10.01.2017
Eingang 922:

Einreicher: Fraktion CDU/ANW

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

25.01.2017 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, ein strukturiertes wirtschaftliches Monitoring der 
Kreativwirtschaft in der LHP einzuführen und in einem jährlichen Überblick festzustellen, wie sich 
die Kultur und Kreativwirtschaft entwickelt. Im jährlichen "Monitoring zu ausgewählten Eckdaten der 
Kultur- und Kreativwirtschaft" ist die Bedeutung der Branche für die Gesamtwirtschaft der LHP zu 
analysieren und die Entwicklung der Kultur- und Kreativwirtschaft sowie ihrer Teilmärkte anhand 
wirtschaftlicher Kennzahlen darzustellen. 

Dem Hauptausschuss ist jährlich, erstmals im Dezember 2017 zu berichten

gez. 
Fraktionsvorsitzende/r
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:
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Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Kultur- und Kreativwirtschaft ist ein Wirtschaftssektor, der sich mit der Schaffung, Produktion, 
Verteilung und/oder medialen Verbreitung von kulturellen/kreativen Gütern und Dienstleistungen 
befasst. Entsprechend der Vorgaben von Bund/Land bezüglich der Kreativwirtschaft muss es Ziel der 
Stadt sein, die Kultur- und Kreativwirtschaft als eigenständiges Wirtschaftsfeld und als 
Wachstumsbranche zu etablieren und deren Wettbewerbsfähigkeit zu stärken. Dazu ist es 
erforderlich, die Strukturen zu erfassen, Bedarfe und Entwicklungsmöglichkeiten festzustellen sowie 
Ziele im Rahmen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung der Stadt zu definieren. Eine 
Ausgewogenheit zwischen den verschiedenen Wirtschaftsfeldern sowie die Chancengleichheit für alle 
Wirtschaftsunternehmen in Potsdam sicherzustellen.
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 Änderungsantrag 

 Ergänzungsantrag 

 Neue Fassung 

zur Drucksache Nr. 

17/SVV/0056 

  öffentlich 

Einreicher: Fraktion CDU/ANW 

Betreff: Regelmäßiges Monitoring der Kreativwirtschaft 

 Erstellungsdatum 30.08.2017 

 Eingang 922:  

   

 

Beratungsfolge: 

 

Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 

 

  

19.10.2017 K/W X       

01.11.2017 HA X       

                        

                        

 
 

Änderungs-/Ergänzungsantrag/Neue Fassung: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die Entwicklung der Kultur- und Kreativwirtschaft in 
Zusammenarbeit der Bereiche Wirtschaftsförderung und Kultur zu erfassen und auszuwerten. 
Einzubinden ist die neu gegründete Brandenburger Agentur für Kultur und Kreativwirtschaft , die im 
Auftrag des Kultur- und Wirtschaftsministeriums Beratungs- und Coaching-Leistungen für 
Kultureinrichtungen und Kreativunternehmen im Land Brandenburg anbieten soll. Träger der 
Brandenburger Agentur für Kultur und Kreativwirtschaft ist die Business School Berlin mit Sitz in 
Potsdam. 
 
Das Ergebnis soll die Bedeutung der Branche für die Gesamtwirtschaft der LHP und die Entwicklung 
der Kultur- und Kreativwirtschaft sowie ihrer Teilmärkte darstellen und als Grundlage für die weitere 
Entwicklung und Förderung durch die LHP dienen. 
 
Dem Hauptausschuss ist bis März 2018 zu berichten. 
 
Begründung: 
 
Kultur- und Kreativwirtschaft ist ein Wirtschaftssektor, der sich mit der Schaffung, Produktion, Verteilung 
und/oder medialen Verbreitung von kulturellen/kreativen Gütern und Dienstleistungen befasst. 
Entsprechend der Vorgaben von Bund/Land bezüglich der Kreativwirtschaft muss es Ziel der Stadt sein, 
die Kultur- und Kreativwirtschaft als eigenständiges Wirtschaftsfeld mit ihren 11 unterschiedlichen 
Teilmärkten, die jeweils als eigenständige Wirtschaftsbereiche mit zahlreichen individuellen 
Branchenanforderungen anzusehen und zu bewerten, und als Wachstumsbranche zu etablieren und 
deren Wettbewerbsfähigkeit zu stärken. Dazu ist es erforderlich, die Strukturen zu erfassen, Bedarfe 
und Entwicklungsmöglichkeiten festzustellen sowie Ziele im Rahmen der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung der Stadt zu definieren. Eine Ausgewogenheit zwischen den verschiedenen 
Wirtschaftsfeldern sowie die Chancengleichheit für alle Wirtschaftsunternehmen in Potsdam 
sicherzustellen. 
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Mit der Einbindung der Brandenburger Agentur für Kultur und Kreativwirtschaft wird die Intention des 
Landes Brandenburg, die Kultur- und Kreativwirtschaft zu fördern und deren Netzwerk- und 
Kooperationsstrukturen, um neue Absatzmärkte zu erschließen sowie innovative Geschäftsideen und 
Produkte zu entwickeln, aufgegriffen. 

 
 
 
gez. M. Finken 
Fraktionsvorsitzender  
CDU/ANW Fraktion 
 
 
 

 Unterschrift  
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